
Prävalenz 2021 

Lebenszeit-Prävalenz1) 

 

Lebenszeit-Prävalenz2) 

 

30-Tage-Prävalenz3) 

 

 
1) Die Lebenszeit-Prävalenz gilt als Indikator für die Griffnähe der ge-
nannten Drogen und für die jeweilige Probier- bzw. Experimentier-
bereitschaft der Jugendlichen. 
2) Anteil der Jugendlichen, die mindestens eine oder mehrere der ge-
nannten Drogen in ihrem Leben konsumiert haben. 
3) Anteil der Jugendlichen, die mindestens eine oder mehrere der ge-
nannten Drogen in vergangenen 30 Tage konsumiert haben. 

Prävalenzentwicklung 

Lebenszeit-Prävalenz 

 

30-Tage-Prävalenz 

 
 

* Unterschied zum Referenzjahr 2021 signifikant mit p ≤ 0,05 

Erstkonsumalter 

Kumulierte Inzidenz 

 

∅-Alter des Erstkonsums 2021: 14,9 (♂: 15,3; ♀: 14,5) 
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Schlaglichter 

• Die Erfahrungen der Jugendlichen im Umgang mit 
illegalen Drogen jenseits von Cannabis erreichen 
in 2021 bei den so genannten Neuen Psychoakti-
ven Substanzen (NPS) mit 4,5% den höchsten 
Wert. 

• Gut 7% der 14- bis 17-jährigen geben an, dass sie 
in ihrem Leben schon einmal mindestens eine 
oder auch mehrere illegale Drogen ausprobiert 
haben. 

• Bei etwa 3% der Hamburger Jugendlichen liegt 
der letzte Konsum nicht länger als 30 Tage zurück. 

• In den letzten 10 Jahren ist ein leichter Anstieg 
des Konsums illegaler Drogen auszumachen. Dies 
gilt insbesondere für die weiblichen Jugendlichen. 

• Da die Prävalenzraten insgesamt auf vergleichs-
weise niedrigem Niveau liegen, lassen sich mit 
Blick auf die möglichen Veränderungen beim Erst-
konsumalter keine statistisch belastbaren Aus-
sagen treffen.  

• Angesichts der enorm hohen Risiken, die mit dem 
Konsum von illegalen Drogen insbesondere für 
junge Menschen verbunden sind, geben die auf 
die 14- bis 17-jährige Bevölkerung Hamburgs 
hochgerechneten Zahlen von etwa 2.300 experi-
mentierenden und rund 900 aktuell konsumie-
renden Jugendlichen hinreichend Anlass dafür, 
die Entwicklungen in diesem Bereich sehr auf-
merksam zu beobachten. 

 
Zitierweise: 

Baumgärtner, T. (2022). Epidemiologische Fact Sheets illegale Dro-
gen. Informationen zur Verbreitung des Konsums unter 14- bis 17-
jährigen in Hamburg. Hamburg: Sucht.Hamburg gGmbH. 
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